
Schwesig dankt MV Zukunftsrat: Gutes 
Programm, das uns voranbringen kann 

 
Der MV Zukunftsrat hat heute in seiner Abschlussveranstaltung per 
Video Handlungsempfehlungen unter dem Titel „Unsere Zukunft ist 
jetzt – Für ein nachhaltiges, digitales und gemeinwohlorientiertes 
MV“ vorgestellt. Diese wurden Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig nach der Sitzung übergeben. Dem Rat gehören 49 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik, Bildung, Kultur und Sport 
an. 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig lobte die Arbeit des MV 
Zukunftsrates: „Mit den entwickelten Empfehlungen für ein 
Zukunftsprogramm sowie den Zukunftsbildern hat der MV 
Zukunftsrat ein bemerkenswertes Dokument vorgelegt, das nahezu 
komplett ehrenamtlich entstanden ist. Alle Beteiligten einte ein 
gemeinsames Ziel: Wir wollen gemeinsam die Wirtschaft wieder gut 
voranbringen. Wir wollen den sozialen Zusammenhalt stärken und 
unsere Natur schützen und so uns als Land nachhaltig entwickeln“ 
betonte die Ministerpräsidentin während der Veranstaltung. Das 
habe sich auch in einer umfassenden Bürgerbeteiligung 
widergespiegelt. 
 
Globalisierung, Klimakrise und die Digitalisierung seien große 
globale Umbrüche und Herausforderungen. Und die Corona-
Pandemie habe deutlich gezeigt, wo es Defizite gibt. Schwesig: 
„Aber es gibt auch gute Chancen und Möglichkeiten für unser Land. 
Über genau die hat der MV Zukunftsrat mit Interessenvertretern und 
Bürgerinnen und Bürgern diskutiert, kontrovers und offen, 
respektvoll und zielorientiert. Herausgekommen sind sehr 
konstruktive Ideen und Vorschläge.“ 
 
Eine davon sei die weitere Entwicklung des Grünen Wasserstoffs. 
„Der MV Zukunftsrat sieht dabei eine gute Chance für Mecklenburg-
Vorpommern, um die Vorreiterrolle bei den Erneuerbaren Energien 
auszubauen. Er hat angeregt, diesen Standortvorteil zur 
Erschließung klimafreundlicher Gewerbegebiete und 
Technologieentwicklung zu nutzen und auszubauen. “Ich freue mich 
deshalb, dass wir am kommenden Donnerstag das Wasserstoff-
Kraftwerk von Apex in Laage in Betrieb nehmen können. Und wir 
arbeiten schon am nächsten Schritt. Wir wollen mit den Mitteln, die 
Mecklenburg-Vorpommern im Gegenzug für die Stilllegung des 
Kohlekraftwerks Rostock erhält, eine Wasserstoff-Forschungsfabrik 
errichten, indem die Wissenschaft, aber auch Unternehmen 
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Techniken und Methoden zur Marktreife entwickeln können“, so die 
Regierungschefin. 
 
Mit dem umfangreichen Bericht des MV Zukunftsrates würden sich 
zunächst die Ministerien, dann das Kabinett befassen, kündigte 
Schwesig an. Auch dem Landtag würde er zugeleitet. „Ich bin 
überzeugt, wir haben hier ein gutes Programm für die nächsten 
zehn Jahre, um Weichen für die Entwicklung Mecklenburg-
Vorpommerns zu stellen. Wir wollen die Ideen nicht in irgendeiner 
Schublade verschwinden lassen und nicht lange warten, denn die 
Zukunft beginnt jetzt“, so die Regierungschefin.  


